
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 22.06.2020 
Fachbereich: Finanzen 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2020/0058 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

19.08.2020 1 Öff.    

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

30.09.2020 1 Öff.    

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

05.11.2020 1 Öff.    

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

15.09.2021 1 Öff.    

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

06.10.2021 1 Öff.    

Rechnungsprüfungsausschuss 
Nierstein 

16.11.2021 1 Öff.    

Stadtrat Nierstein 11.05.2022 3 Öff.    

 
    

 
Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie 
Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2018 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO 
mit folgendem Jahresergebnis festgestellt: 
 
Im Ergebnishaushalt wird bei Erträgen in Höhe von 11.589.349,59 EUR und Aufwendungen in 
Höhe von 11.634.285,96 EUR ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -44.936,37 EUR ausgewiesen. 
Damit verringert sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag am 31.12.2018 auf 37.491.208,66 
EUR. 
 
Im Finanzhaushalt beläuft sich der Finanzmittelfehlbetrag bei Einzahlungen in Höhe von 
11.219.650,14 EUR und Auszahlungen in Höhe von 11.876.890,27 EUR auf -657.240,13 EUR. 
Die Tilgung für Investitionskredite, welche die Verbindlichkeiten gegenüber der VG Rhein-Selz 
im Rahmen der Einheitskasse (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöht, beträgt 152.749,52 €. 
Demnach erhöhen sich die Verbindlichkeiten mit der Differenz aus den durchlaufenden 
Geldern um 809.114,65 EUR auf 3.220.135,62 EUR. 
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Dem Stadtbürgermeister, seinen Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der VG Rhein-Selz 
und dessen Beigeordneten wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung für das 
Haushaltsjahr 2018 erteilt. 
 
 
 

 
 

Im Auftrag  Im Auftrag   
     
     

(Raatz)  (Braun)  (Penzer) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Bürgermeister 

 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden haben gemäß § 108 GemO für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. 
Er hat das Vermögen der Gemeinde, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten, die Rechnungsabgrenzungsposten, die Erträge und Aufwendungen sowie 
die Ein- und zu erhalten. Überdies soll der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde zu vermitteln. Der Jahresabschluss liegt 
dieser Beschlussvorlage bei; bei Bedarf werden weitere Auskünfte in der Sitzung erteilt. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2018 nach den Bestimmungen der 
§§ 112 und 113 GemO in seiner Sitzung geprüft. Der Stadtrat beschließt gemäß § 114 Abs. 1 

Satz 1 GemO über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und entscheidet in einem 
gesonderten Beschluss über die Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters der 
VG Rhein-Selz und der Beigeordneten, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich leiten 
oder den (Orts)Bürgermeister vertreten haben. 
 
 
 
 
 
  
 
 


